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M
U

.2 A H
ören und Sich-O

rientieren

Praxis: Sitzend m
it geschlossenen Augen einem

 Instrum
entalgeräusch im

 R
aum

 m
it der 

H
and nachzeigen. D

ie H
and dort lassen, w

o das G
eräusch endet, dann die Augen öffnen.

M
U

.2.A.1 D
ie Schüler und Schülerinnen können ihre 

Aufm
erksam

keit auf akustische K
langquellen 

fokussieren.



«Im
 W

ald im
 schöne grüene

W
ald»

Im
provisation m

it Klangstäben
N

onverbal kom
m

unizieren

Innere W
ahrnehm

ung generieren im
 Zu-H

ören und M
usizieren

O
ffene G

estaltungsräum
e

W
as hast D

u geträum
t? 

(R
eflexion/R

esonanz)



Kultur

➢
B

egriffKultur stam
m

t vom
 lateinischen «colore» (pflegen/bearbeiten)

➢
G

esam
theit der Ideen, W

erte, Traditionen und Verhaltensw
eisen

einer G
esellschaft 

oder einer G
ruppe von M

enschen 

➢
U

m
fasst auch kreative Ausdrucksform

en w
ie K

unst, M
usik und Literatur

➢
Verw

eist auf das, w
as vom

 M
enschen geschaffen w

urde







M
usikpädagogik

•Verlassen des sprachbetonten Beziehungsverhältnisses

Im
provisation und Beziehungsqualität 

C
harlotte Fröhlich (2022)
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Förderung

w
echselnde Tem

pi, D
ynam

ik und tonales M
aterial 

W
ahrnehm

ung
O

hr
W

illenskraft
verschiedene N

erven und M
uskelarten

(Paul H
ille 2013, S.43-51)



W
ahrnehm

ungsvorgang

•
Kom

plex 

•
Innere W

ahrnehm
ungsprozesse w

ie Em
otionen, innere Bilder, Assoziationen m

itdenken

•
H

ohe Konzentration 





M
usikbildung-M

usikverständnis

Spiralförm
iger Prozess (LP21)

Kind hört m
it dem

 ganzen Körper

M
entales Erfassen von Inform

ationen erw
ächst aus sinnlichem

 Bezug

D
as Spiel kom

m
t vor der N

otation





M
usikbegegnung

Bezogen sein

Identifikation m
it eigenen Lebensw

elten

    In R
esonanz sein m

it dem
 eigenen Körper

H
öreindrücken nachvollziehen

Sich einlassen



M
usikraum

•
Erfahrungsraum

•
Forschungsraum

•
Spielraum

•
G

estaltungsraum

•
Lebensraum

•
Lernraum

•
Entdeckungsraum

•
G

eschehensraum

•
Beziehungsraum

•
Kom

m
unikationsraum





O
hren im

m
er offen

Im
m

er em
pfänglich



akustische Lernum
gebung

Bew
usster U

m
gang m

it H
öreindrücken und R

uhe

N
onverbale Kom

m
unikation

Ästhetisches Vorbild



U
nterricht

•
W

elche H
ör- und Zuhör-K

ultur pflege ich im
 U

nterrichtsalltag?

•
W

ie führe ich die Kinder in eine H
örpräsenz? 

•
W

elche Sprache spreche ich? 

•
W

elche M
ittel setze ich ein?

•
Verantw

ortung übernehm
en und m

iteinander erfahren 

   (W
arum

 kulturelle Bildung w
ichtig ist)
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Vielfalt als Bereicherung

W
ie reagiere ich als Lehrperson auf individuelle Ideen und Produkte und m

ir völlig 
frem

de W
ahrnehm

ungseindrücke?

W
ieviel R

aum
 geben Sie der Im

provisation?

W
o baue ich als Lehrperson G

estaltungsräum
e ein, w

elche den Kindern 

erlauben, ihre eigenen Ideen einzubringen? 

U
nterschiedlichkeit als N

orm
alität

W
arum

 kulturelle Bildung w
ichtig ist 

   ()





H
örperspektiven

•H
örpräsenz zw

ischen Lehrperson und Kind (Kom
m

unikationsebenen)

•H
örpräsenz zw

ischen Kind und Kind (jem
andem

 zugew
andt sein)

•H
örpräsenz des Kindes im

 Spiel (sich selbst zuhören)





H
ören und Zuhören

•
Bildungsm

erkm
al jedes Einzelnen

•
Q

ualitätsm
erkm

al sozialer Beziehungen

•
Voraussetzung für erfolgreiches Lernen

 Förderung des H
örens und Zuhörens in der Schule 

M
echthild H

AG
EN

 (2003)



Zuhörklim
a

H
ören

und gehörtw
erden

im
M

usikerleben
und

M
usik orientierten

Spiel

Aktionskarte
Tipolino

1

(2019)



H
ör- und Zuhörkultur entw

ickeln

•
D

ialog als ästhetisches Vorbild bew
usst praktizieren

•
Körper als W

ahrnehm
ungs- und Ausdrucks-Instrum

ent einsetzen

•
H

örgew
ohnheiten kritisch hinterfragen

•
N

onverbale Interaktionen spielerisch pflegen

•
M

usikalische Bildung als Selbstbildung anerkennen

•
Entstehungsprozesse anregen

•
D

ie subjektive W
ahrnehm

ung als Teil von G
estaltungsprozessen sehen



D
as Kind im

 Zyklus1 hört m
it dem

 ganzen Körper

•Körpererfahrung
•H

örerfahrung
•Stim

m
erfahrung

•Instrum
entalerfahrung

•Ästhetische Erfahrung





Karrer Elisabeth, N
ovem

ber 2014 



Im
provisation m

it Steinen

W
as erzählen die Steine?
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Schlussfrage …

•W
elche M

erkm
ale aus der persönlichen B

iografie prägen 
m

eine H
altung zum

 M
usikunterricht?




